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SCHWEIZER MUSTERMESSE 1920

/Olmm

Die Schweizer Mustermesse in Basel wird dieses Jahr
vom 15. bis 29. April abgehalten. Wie bisher wird sich die
Maschinen - Industrie wieder mit den neuesten Errungen-
schalten zeigen. Für alle Fachleute der Holzbearbeitung
urlte es von besonderem Interesse sein, zu erfahren, welche

Neuerungen in

Maschinen und Werkzeugen
fUr die Holzindustrie

ausgestellt|werden. Die

A.-G. Olma Landquarter Maschinenfabrik, Olfen
und deren Verkaufsbureau, die Firma

Fischer & Süffer t, Basel

w£den,m w"?®" "17/18, in Halle V, Gruppe XIV,
such der Srh '"'"^antes vorführen, dass sich der Be-

der Mncrh
Mustermesse für jedermann lohnen wird,

Jder
sich ,f" '

• ®5^inen und Werkzeugen vor hat,
bihiolf t d

allgemeinen über Konstruktion und Leistungs-tahigkeit der neuesten Modelle orientieren will.Nach den bei der Messeleitung bisher eingegangenen
Anmeldungen ist ein sehr reger Besuch zu erwarten. Wer
noch nicht entschlossen ist, möge durch die nachstehenden
Einzelheiten der in den beiden obgenannten Ständen 1117/18
zur behau gebrachten Neuheiten genügend Anregung finden,
die Gelegenheit zum Besuch der Schweizer Mustermesse 1920
nicht unbenützt zu lassen. Aul die Wiederkehr der früheren
Messebesucher wird sich ein grosser Teil der Aussteller ver-
lassen dürfen.

Seit der letztjährigen Mustermesse haben sich die Ver-
hältnisse auf dem Arbeitsmarkt, in der Materialbeschaffung etc.
derart verschlimmert, dass bei der verkürzten Arbeitszeit ohne
moderne, leistungsfähige Maschinen nichts mehr zu verdienen
ist. Der kleinste Handwerker ist darauf angewiesen, sich die
weitgehendste Ausnützung der maschinellen Hilfskräfte zu
Nutzen zu ziehen, wenn er über seinen Taglohn hinaus am
Ende des Jahres eine Kleinigkeit verdient haben will. Wo
Einzelmaschinen zu kostspielieg sind, stehen für den Klein-

andwerker kombinierte Maschinen zur Verlügung, die gegen-

teile h
" bekannten Konstruktionen bedeutende Vor-

Mî^fV» Grossbetriebe hat unsere einheimische

rlio Iii '"®"'"dustrie eine Anzahl Spezialmaschinen geschaffen,

wok
*" Verhältnisse die denkbar rationellste Arbeits-

Toil ®""°8'/fhen. Die elektrische Kraft ist dem grössten
vi- ifjf.®'?® Schweizerlandes erschlossen und damit auch die

a,.c wertvolle, unentbehrliche maschinelle Hilfe
auszunutzen.

Vori"^ Ausstellern an der Mustermesse zur
ugung stehende bescheidene Raum gestattet begreiflicher-

eise nicht, alle die vielen Maschinen und Werkzeuge vor-
,u gebaut werden. Dagegen ist die Wahl so ge-ro len, dass jedem Fachmann viel Interessantes und Neues
gezeigt werden kann. Es seien davon kurz erwähnt:

Einfache Dickenhobel-Maschinen und kombi-
r r k

^k**icht>DickenhobelmaschInen. Die an-
lassnch der letzten Schweizer Mustermesse erstmals gezeigten
Neukonstruktionen mit Einriemenantrieb, Friktionsvorschub
etc. haben sich in der Praxis vorzüglich bewährt. In der
kurzen Zeitspanne eines Jahres sind hiervon über 100 Stück
verkauft worden, wohl der beste Beweis für die Ueberlegen-
heit gegenüber den bisher bekannten Auslührungen.

Während bei unsern frühern Modellen, gleich wie jetzt
roch bei allen andern bekannten Hobelmaschinen der Vor-
Schub des Holzes beim auf Dicke hobeln nur in 2, höchstens
3 unveränderlichen Geschwindigkeiten erfolgen kann, gestattet

unser neuer, patentierter Vorschub mit Friktionsgetriebe die
Veränderung der Vorschubgeschwindigkeit während des
Hobelns von ca. 4'/ä bis 10 m in der Minute, entsprechend
der Breite des Arbeitsstückes und der Art und Qualität des-
selben und je nachdem ein grösserer oder kleinerer Spahn
genommen wird.

Bei unsern neuen Dickenhobelmaschinen mit Hobel-
breiten 750 und 900 mm kann die Vor Schubgeschwindigkeit
sogar bis auf 14 m in der Minute gesteigert werden.

Fast so wichtig wie die veränderliche Vorschubge-
schwindigkeit ist der Einriemenantrieb. Bisher geschah
der Antrieb sowohl auf die Messerwelle, wie für den Vor-
schub durch je einen besondern Riemen vom Vorgelege oder
Motor aus, je nachdem man Transmissions- oder direkten
Antrieb wählte. Dabei kam es oft vor, dass der Riemen auf
die Messerwelle nicht mehr richtig durchzog, währenddem
mitunter der Vorschubriemen straff war. Dadurch kam die
Arbeitsgeschwindigkeit der Messerwelle in unrichtiges Ver-
hältnis zum Vorschub und die Folgen waren unsaubere
Arbeitsleistung, oft sogar Defekte infolge dieser Ueberlastung.

Beim neuen Einriemenantrieb haben wir entweder vom
Motor oder vom Vorgelege aus nur mehr einen einzigen
Riemen zum Antrieb der Maschine und der Vorschubmecha-
nismus wird von der Messerwelle aus betätigt. Damit bleiben
Arbeitsgeschwindigkeit der Messerwelle und Vorschubge-
schwindigkeit immer im gleichen Verhältnis und wenn je
der Antriebriemen auf die Messerwelle schleift, oder sonst
unrichtig arbeitet, so ist ohne weiteres auch der Vorschub
entsprechend kleiner. Der Einriemenantrieb spart Platz und
Raum und macht beim Einzelmotorantrieb das Vorgelege
überflüssig.

Die Messerwellen laufen in doppelreihigen, stählernen
Kugellagern von bester Qualität.. Bei den kombinierten Abricht-
Dickenhobelmaschinen gelangen nur sog. runde Sicher-
heitsmesserwellenmit Kehleinrichtung zur Anwendung,
deren Fabrikation von uns als besondere Spezialität betrieben
wird.

Um einen sicher wirkenden Vorschub zu erhalten, machen
wir die Walzen im Durchmesser so gross als möglich. Bei
den komb. Abricht-Dickenhobelmaschinen lassen sich diese
Walzen auseinanderstellen, wodurch die Herstellung von
Kehlungen mit grossem Profil ermöglicht ist. Die untern
Tische zum auf Dicke hobeln sind bei den kombinierten
Abricht-Dickenhobelmaschinen und bei den Dickenhobel-
maschinen bis 600 mm Breite bis auf 220 mm tiefstellbar,
während die neuen schweren Dickenhobelmaschinen mit 750
und 900 mm grösster Hobelbreite eine grösste Hobeldicke
von 250 mm gestatten. Die vierfache Führung der Tische
ist eine ganz genaue und deshalb kann man auf unsern
neuen Dickenhobelmaschinen auch ganz dünne Brettchen bis
zu 1 mm herab sauber hobeln. Die grossen Dickenhobel-
maschinen werden auch mit angetriebenen Tischwalzen ge-
liefert, wodurch natürlich das absolut sichere Durchziehen
der Arbeitsstücke wesentlich erhöht wird. Bei angetriebenen
Tischwalzen ist es auch statthaft, die vordere Einzugswalze
ohne Riffel zu machen, wie das mitunter gewünscht wird,
z. B- zum Aushobeln abgesperrter Platten etc. Bei diesen

grossen Dickenhobelmaschinen kann ferner die Höhenver-
Stellung des Hobeltisches automatisch erfolgen. Wir führen
eine dieser grossen Hobelmaschinen an der Messe vor, die
mit Tischwalzenantrieb und automatischer Tischverstellung
ausgerüstet ist und welche direkt durch Elektromotor mit
Lenixriemenleiter angetrieben wird.

Abrichthobclmaschlnc. Das ausgestellte neue Modell
besitzt sowohl in der Höhe verstellbare, als auch auszieh-
bare Abrichttische, die ein genaues Fügen ermöglichen. Die
runde Sicherheitsmesserwelle besitzt verstellbare Doppel- und
Arretiervorrichtungen und läuft in Kuggellagern. Am Stän-

1 der der Maschine ist der Lenix-Riemenleiter eingebaut, wo-
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Oie Zckweizer Mustermesse in Lasel wird dieses jskr
vom IS. bis 2?. /ipril abgekslten. Mie bisker wird sick à
Maschinen - Inciustrie wieüer mit üen neuesten Lrrun^en-
ivkalten Zeigen. für alle fackleute der «olzbearbeitung
urtte es von besonderem Interesse sein, zu erlakren, weleke

lveuerun^^n in

I^Issokinen unil tüVenkUvugen
küin âïv UolUïniIusîi'îe

ausgestellt^werden. vie

/t.-K. l)Ima l.aixiqusfîkl' kilasvkinknfabi'ik, Men
unck ckeren Verkaukshureau, âie k^irira

^Zeliki- â Lütte» t, gazel
tN7/l8. in valle V. Orupps XIV.

suck ci--,- 8cü
Interessantes vortükren, dass sick der Le-

6er
Mustermesse kür jedermann lohnen wirü,

oder sick i?°" ^â'^inen und Merkzeugen vor kat,

Vbi°I- r a
â»eeme,nen über Konstruktion unä l.eìstungs-lakigkeit der neueren Modelle orientieren will.Xsck den bei der Messeleitung kisker eingegangenen

Anmeldungen >8t sin sekr reger Lesuck zu erwarten. Mer
N0LN Nient entschlossen ist) mö^e üuroh ckie nackstekencken
kinzelkeiten der in den beiden obgenannten Ztänden IIl7/l8
^ur c^enau gebrachten HIeukeiten genüxenü /Anregung kincken,
die Oelegenkeit zum Lesuck der Zckweizer Mustermesse 1920
nickt unbenutzt zu lassen. Lul die Miederkekr der trüberen
^lessebesucker wird sieb ein grosser 1'eil der Aussteller ver-
lassen dürien.

Zeit der letztjäkrigen Mustermesse kaben sick die Ver-
kältnisse aul dem Tirbeitsmarkt, in der Materislbescksllung etc.
derart versoklimmert, dass bei der verkürzten Arbeitszeit okns
moderne, leistungsläkige Masckinen nickts mekr zu verdienen
ist. Oer kleinste vsndwerker ist daraui angewiesen, sick die
weitgebendsts Lusnützung der masckinellsn villskrälte zu
vutzen z-u sieben, wenn er über seinen l'sglokn kinaus am
bnde des jakres eine Kleinigkeit verdient bsben will. Mo
bmselmasckinen su kostspielieg sind, sieben lür den Klein-
-? "erksr kombinierte Masckinen sur Verlügung, die gegen-

teile b'" ^üker bekannten Konstruktionen bedeutende Vor-
^ îen. für Orossbetriebe bat unsere einkeimiscbe

rbo u '"Industrie eine Lnzskl Zpezialmasckinen gesckallen,

w -
^ unsere Verbsltnisse die denkbar rationellste Lrbeits-

'keil
^^^^Klmben. vie elektriscke Kralt ist dem grössten

It/I- ^nkweiserlandes erscklossen und damit suck die
^ wertvolle, unentbekrlicbe masckinelle ville

aussunutsen.
einzelnen Tiusstellern an der Mustermesse sur

ugung siebende bescbeidene Kaum gestattet begreillicber-
eise mcm, alle ckie vielen Maschinen unü Werkzeuge vor-

u ubren. die gebaut werden. Oagegen ist die Mskl so ge-ro ten, dass jedem Ksckmann viel Interessantes und bleues
gezeigt lernen kann. Ls seien davon Kur? erwähnt:

Llvkscke VIckenkobel-Mslscklnen untt koindl»
^ì^^ekt-vlekenkvbelmalzctKlnell. vie an

Issslick der leisten Zckweizer Mustermesse erstmals geseigten
bteukonstruktionen mit Linriemensntrieb, friktiovsvorsckub
etc. kaben sieb in der Praxis vorsüglick bewäkrt In der
kur?en Zeitspanne eines )ahres sinc! hiervon über 100 Ttück
verksult worden, wob! der beste kìeweis lür die veberlegen-
kert gegenüber den bisbsr bekannten /ìuslûkrungen.

Mäkrend bei unsern lrükern Modellen, gleick wie jetst
r>och bei allen anclern bekannten hiobelmasckinen äer Vor-
scbub 6es hlol?es beim auk Dicke hobeln nur in 2, höchstens
a unvsrsndsrlicken Liescbwindigkeiten srlolgen kann, gestattet

unser neuer, patentierter Vorscbub mit kriktionsgetriebe die
Veränderung der Vorsckubgesckwindigkeit wskrend des
vobelns von ca. 4'/s bis lt) m in der Minute, eotspreckend
der Kreite des Arbeitsstückes und der Tirt und Huslitst des-
selben und je nackdem ein grösserer oder kleinerer 8pskn
genommen wird.

Lei unsern neuen Oickenkobelmssckinen mit vobel-
breiten 750 und ?t)0 mm kann die Voisckubgesckwindigkeit
sogar bis sul 14 m in der Minute gesteigert werden.

fast so wicktig wie die veränderlicks Vorsckubge-
sckwindigkeit ist der Vinriemenantrieb. Lisker gescksk
der eintrieb sowokl aul die Messerwelle, wie lür den Vor-
scbub durok je einen besondern Kiemen vom Vorgelege oder
Motor aus, je nackdem man transmissions- oder direkten
/tntrieb wsklte. Oabei kam es olt vor, dass der Kiemen sul
die Messerwelle nickt mekr riektig durckxog, wäkrenddem
mitunter der Vorsckubriemen strall war. Oadurck kam die
Lrbeitsgesckwindigkeit der Messerwelle in unricktiges Ver-
ksltnis xum Vorscbub und die Kolgen waren unsaubere
Arbeitsleistung, olt sogar Oelekte inlolge dieser veberlastung.

Leim neuen Vinriemensntrieb kaben wir entweder vom
Motor oder vom Vorgelege aus nur mekr einen einzigen
Kiemen zum Lntrieb der Masckine und der Vorsckubmecka-
nismus wird von der Messerwelle aus betätigt. Oamit bleiben
Lrbeitsgesckwirdigkeit der Messerwelle und Vorsckubge-
sckwindigkeit immer im gleicken Verkältnis und wenn je
der Lmtriebriemen aus die Messerwelle sckleilt, oder sonst
unricklig arbeitet, so ist okne weiteres auck der Vorscbub
entspreckend kleiner. Oer Linriemenantrieb spart Platz und
Kaum und mackt beim Linzelmotorantrieb das Vorgelege
überllüssig.

Oie Messerwellen laulen in doppelreikigen, stäklernen
Kugellagern von bester gusktät.. Lei den kombinierten Abriebt-
Oickenkobelmasckinen gelangen nur sog. runde Zicker-
keitsmesserwellenmit Keklsinricktung zur Anwendung,
deren Kabrikation von uns als besondere Zpezialität betrieben
wird.

vm einen sicker wirkenden Vorscbub zu erkalten, mseken
wir die Malzen im Ourckmesser so gross als möglick. Lei
den komb. /Ibrickt - Oickenkobelmssckinen lassen sick diese
Malzen auseinandsrstellen. wodurck die Verstellung von
Keklungen mit grossem prolil ermöglickt ist. Oie untern
Kiscke zum aul Dicke Kodein sind bei den kombinierten
âbrickt-Oickenkobelmssckinen und bei den Oickenkobel-
masckinen bis 600 mm Lreite bis aul 220 mm tielstellbar,
wäkrend die neuen sckwersn Oickenkobelmssckinen mit 750
und 900 mm grösster vobelbreite eine grösste vobeldicke
von 250 mm gestatten. Oie vierlacke kukrung der Kiscke
ist eine ganz genaue und deskalb kann man aul unsern
neuen Oickenkobelmasckinen auck ganz dünne krettcken bis
zu 1 mm kersb sauber kobeln. Oie grossen Oickenkobel-
masckinen werden auck mit angetriebenen Kisckwslzen ge-
lielert, wodurck nstürlick das absolut sickere Ourckzieken
der Lrbeitsstücks wesentlick erkökt wird. Lei angetriebenen
Kisckwalzen ist es auck stattkalt, die vordere Linzugswalzs
okne Kille! zu macken, wie das mitunter gewünsckt wird,
z. k. zum /ìuskobeln abgesperrter Platten etc. Lei diesen

grossen Oickenkobelmasvkinen kann lerner die vökenver-
Stellung des vobeltisckes automatisck erlolgen. Mir lükren
eine dieser grossen vobelmssckinen an der Messe vor. die
mit Osckwzlzenantrieb und sutomatiscker Kisckverstellung
ausgerüstet ist und welcke direkt durck Elektromotor mit
Lenixriemenleiter angetrieben wird.

Librlctttkovelmsscklne. Oa» susgestellte neue Modell
besitzt sowokl in der vöke verstellbare, als auck auSZiek-
bare Lbrickttiscke, die ein genaues fügen ermöglicken. Oie
runde Zickerkeitsmesserwelle besitzt verstellbare Ooppel- und
/Irretisrvvrricktungen und läult in Kuggellsgern. L.M 8tän-

l der der Masckine ist der Oenix-Kiemenleiter eingebaut, wo-
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bei der Elektromotor direkt unter der Riemenscheibe der
Messerwelle steht.

Bandsäge. Als Bandsäge wird das bekannte Modell F 10

mit 1000 mm Rollendurchmesser gezeigt, aul welcher ein neuer
Walzentrcnnapparat zum Aultrennen dünner Brettchen zur
Kistenlabrikation etc. montiert ist. Wie bei den Hobel-
maschinen, haben wir auch hier die Vorteile des Friktions-
Vorschubes ausgenützt, um die Transportgeschwindigkeit beim
Aufschneiden je nach Schnitthöhe, Holzart etc. von ca. 1,5

bis 10 m pro Minute beliebig während dem Arbeiten ver-
stellen zu können. Dieses Fnktionsgetriebe ist mit der un-
teren Bandsägenwelle direkt gekuppelt, was einen viel inten-
siveren und sicheren Vorschub ermöglicht als die Ausführ-

ungen mit Riemenzug. Zum Auftrennen ungleich dicker
Hölzer, wie Schwarten etc., liefern wir auf Wunsch einen

speziellen Druckapparat gegen billigste Berechnung. Der
Walzentrennapparat kann in kurzer Frist auf- und ab-

montiert werden, um die Maschine auch für gewöhnliche
Bandsägenarbeiten verwenden zu können. Als Vorteile der
Bandsäge selbst seien erwähnt, die Voderlagerung für beide

Sägerollen, Kuggellager, Gewichtshebel- und Federspannung,
schrägverstellbarem, genau gehobeltem Tisch, drei Blatt-
führungen, wovon zwei nach bewährtem Olma-System, mit
guter Rücken- und genauen Seitenführungen, praktische Hoch-
und Tief-, als auch Schrägverstellung der oberen Rolle zur
Regulierung des Blattlaufes, Ein- und Ausrückvorrichtung
vom Stand des Arbeiters aus zu betätigen, Fest- und Los-
Scheibe und Bremse.

Kehlmaschine. Alle Kehlmaschinen werden mit reich-
lieh dimensionierten Kugellagern, sowohl für Oberantrieb
oder aber für Unterantrieb gebaut. Auch diese letztere Aus-
führung hat sich durchgreifend bewährt, sodass nunmehr
auch bei den Kehlmaschinen das Vorgelege oder der direkt
antreibende Elektromotor unter dem Boden plaziert werden
kann. Die Fräsbolzen sind normalisiert, sodass jederzeit
passende Bolzen nachbestellt werden können. Dabei erfolgt
die Befestigung nicht durch Keil, sondern mittelst Ueber-
wurfmutter, wobei ein absolut genaues Rundlaufen garantiert
werden kann.

Kreissäge kombiniert mit Kehlmaschine und
Bohrmaschine, Modell DES. Auch diese Maschine
besitzt Unterantrieb für die Kehlspindel, sodass auch hier
das Vorgelege unter dem Boden autgestellt werden kann, um
rings um die Maschine freien Raum zu gewinnen Für mitt-
lere Betriebe, wo sieih die Aufstellung einzelner Maschinen
kaum lohnen würde, ist diese Kombination empfehlenswert,
denn die einzelnen Maschinen sind so- stark gehalten, um
auch schwerere Arbeiten damit ausführen zu können. Alle
Wellen laufen in Kugellager, der Tisch von 1500x800 mm
ist in der Höhe parallel verstellbar, währenddem der Bohr-
tisch Kreuzbewegung besitzt. Zur Aufnahme der Bohrer
dient ein zentrisch spannendes Bohrfutter, währenddem das
Festhalten des Holzes durch Schnellexzentereinspanner be-

wirkt wird.
Der Vielseitigkeit der Verwendungsmöglichkeit ent-

sprechen auch die ausgestellten Werkzeuge, die auch einzeln
zu bestehenden Kehlmaschinen geliefert werden.

Automatisch arbeitende Zapfenloch - Ketten -
fräsmaschlne, Modell FS t für rechtwinklige, scharf-

kantige Stemmschlitze bis 250 mm Tiefe, 6 — 25 mm
Breite und 20—400 mm Länge ohne Nachstellung des
Holzes.
Für massenweise Herstellung genauer scharfkantiger

Langlöcher sind diese Zapfenloch - Kettenfräsmaschinen, Mo-
dell FS 1 von enormer Leistungsfähigkeit. Bisher mussten
diese Arbeiten auf Langlochbohrmaschinen ausgeführt wer-
den. Die Leistungen sind indessen selbst bei den besten
Bohrmaschinen für Bauschreinereien, Fenster- und Türen-
fabriken, Waggonsfabriken etc. zu gering, weil dort vielfach
Langlöcher vorkommen, die tiefer sind, als die maximale
Bohrtiefe gebräuchlicher Bohrmaschinen. Alle die breiten
Friese etc. müssen dort von zwei Seiten gebohrt werden,
was doppelte Arbeit bedingt und auch qualitativ vielfach
nicht zu befriedigen vermag, weil dabei gerne Ansätze stehen
bleiben, durch welche die Hölzer beim Zusammenstecken der

Zapfen zersprengt werden. Zudem müssen entweder alle auf
Bohrmaschinen gefertigten Langlöcher nachträglich kantig ge-

stemmt, oder die Zapfen entsprechend abgerundet werden.

Unsere Kettenfräsmaschine stemmt in einem Arbeits-

Vorgang genau rechtwinklige Langlöcher von 5 mm Breite

und 20 mm Lochlänge an aufwärts bis 200 resp. 250 mm
Bohrtiefe. An Stelle der Bohrer arbeiten hier kleine Fräser,
die zu einer endlosen Kette zusammengenietet, mit grosser
Geschwindigkeit um eine Führungsleiste rotieren.

Wie bei allen auf völlig neuer Grundlage arbeitenden
Maschinen, mussten für die AusnützunJ dieser vorzüglichen
Idee praktische Erfahrungen mithelfen, eine brauchbare Kon-
struktion zu schaffen. Haupterfordernis ist eine sehr hohe
Schnittgeschwindigkeit der Fräsketten. Arbeitet nun eine
Kettenfräse mit richtiger Tourenzahl, ohne dass den Werk-
zeugen eine Abkühlung ermöglicht wird, so ist der Verschleiss
zu gross. Die Lager der Führungsleisten laufen alsdann bei
der beständigen grossen Belastung rasch aus. Es ist de's-
halb als Grundbedingung für eine brauchbare
Kettenfräse unbedingt erforderlich, dass die
Maschine selbsttätig für genügende Abkühlung
der Werkzeuge sorgt, sonst kann entweder die ge-
nügende Schnittgeschwindigkeit der Fräsketten nicht erzielt
werden, oder aber der Verschleiss ist zu gross.

Bei unserer neuen Kettenfräsmaschine ist dieses Pro-
blem auf zuverlässige Weise gelöst, indem die Maschine bei

jedem Hochgang des Kettensupportes automatisch die Werk-
zeuge abstellt. Richtige, genügende Schmierung und Be-

handlung der Fräsketten und Führungsleisten vorausgesetzt,
ist jegliches Heißlaufen der Werkzeuge selbst bei der auf
das höchste gesteigerten Schnittgeschwindigkeit ausgeschlos-
sen und die günstigste Ausnützungsmöglichkeit sicherge-
stellt.

Der Arbeitsvorgang der Maschine ist folgender : Die
zu bearbeitenden Hölzer werden auf den Tisch aulgespannt.
Durch einen leichten Druck auf den seitlich angebrachten
Fusshebel wird die Fräskette in Bewegung gebracht. Ein
weiterer Druck bewirkt den selbsttätigen Niedergang des

Kettensupportes mit der Fräskette auf die nach Skala ein-
gestellte Bohrtiefe, worauf der Fusstritt von selbst wieder
gehoben und der Kettensupport in beschleunigter Geschwin-
digkeit, für das nächste Loch bereit, hochgehoben wird. Da-
bei wird, wie oben erwähnt, jeweils die Fräskette abgestellt.
Der Tiefgang des Supportes kann je nach Holzart und Loch-
dimensionen in drei verschiedenen Geschwindigkeiten von
48, 26 und 15 mm pro Sekunde erfolgen, was pro Minute
einer Vorschubgeschwindigkeit von 2,88 m 1,56 m und 0,90 m
entspricht. Schon die mittlere Schnelligkeit erfordert einen
ziemlich beweglichen Arbeiter und bei Einschaltung des

raschesten Vorschubes wird die denkbar höchste Leistung
erzielt.

Bohrmaschine. Für kleinere Betriebe, wo sich die An-
schallung einer richtigen Kettenlräsmaschine nicht lohnen
würde, ist das ausgestellte Modell LB sehr empfehlenswert.
Der Tisch dieser Maschine ist nur in der Höhe verstellbar,
damit bei Bearbeitung langer und schwerer Hölzer nicht das

Holz, sondern der leicht bewegliche Bohrschlitten entspre-
chend der Bohrtiefe und Schlitzlänge verschoben werden

muss. Das Vorgelege ist im Ständer der Maschine einge-
baut, wobei sowohl die Bohrwelle als auch Vorgelegewelle
in Kugellagern laufen. Mit Hilfe der StemmVorrichtung
können die Langlöcher kantig gestemmt werden. Zur Auf-
nähme der Bohrer dient ein zentrisch spannendes Zwei-
backenbohrfutter, währendem das Festspannen des Holzes
wiederum durch Exzentereinspanner erfolgt.

Hochlcistungs-Walzcn-Vollgatter. Die vielen schwa-
chen Stämme, die zu Bauholz, Schwellen etc. verarbeitet
werden, lassen sich auf grossen Vollgattern nicht vorteilhalt
ausnützen, weil dort der Schnittverlust und Kraftverbrauch
zu gross und die Leistungen beim Aufschneiden dieser dünnen
Stämme zu klein bleiben. Jedes grössere Sägewerk sollte zu
diesem Zweck ein Spezialgatter zur Verfügung haben, denn
bei geringstem Schnittverlust und Kraftverbrauch ergeben
diese Gatter bedeutende Schnittresultate. Die erforderliche
Blattlänge von 1160 mm gestattet die Verwendung von Blät-
tern von nur 1,4—1,6 mm Dicke, sodass der Schnittverlust
auf das Minimste beschränkt bleibt. Dabei ermöglicht das

günstige Verhältnis von Sägenhub und Tourenzahl hohe Vor-
Schubgeschwindigkeiten, die während dem Gang der Maschine
je nach Stammdurchmesser, Holzart, Blätterzahl etc in weiten
Grenzen beliebig eingestellt werden können. Der Vorschub
des Holzes erfolgt kontinuierlich, mittelst Ketten angetriebenen
Vorschubwalzen, die nicht paarweise übereinander, sondern
versetzt angeordnet sind. Die untern Vorschubwalzen sind
möglichst eng zusammengebaut. Dadurch erhalten die Hölzer
sowohl beim Anschnitt, als auch beim Ausschneiden eine
sichere Führung und einen intensiver wirkenden Vorschub,
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bei àer Elektromotor direkt unter 6er kiemensckeibe 6er
Messerwelle stekt.

LsnrlsÄA«. /ZIs kZandsäge wird das bekannte Modell k 10

mit 1000 mm kollendurckmesser gexeigt, aul welcker ein neuer
^Valxenlrennapparaì ^um /ìuîtrennen dünner öretteüen ?ur
kisteniabrikation etc. montiert ist. ZVie bei den Dobel-
mssckinen, kaben wir auck kier 6ie Vorteile des kriktions-
vorsckubes ausgenüt2t, um 6ie Z'ranspnrtgesokwindigkeit beim
/Zulsckneiden je nscb Lcknittköke, Dolesrt etc. von ca. l,5
bis lv m pro Minute beliebig wäkrend 6em Arbeiten ver-
stellen 2U können. Dieses krcktionsgetriebe ist mit 6er un-
teren Landsägenwelle 6irekt gekuppelt, was einen viel inten-
siveren un6 sickeren Vorsckub ermöglicht als 6ie /Zuslükr-

ungsn mit Kcemen2ug. ?um âultrennen ungleick 6icker
iiölrer. wie Lckwsrtsn etc., lielern wir sui Wunsch einen

speeiellsn Druckapparat gegen billigste Lerecknung. Der
Wsleentrennapparat kann in kurzer Drist aui- un6 ab-

montiert werden, um 6ie Masckine suck lür x-ewöknlicke
IZandssgenarbeiten verwen6en 2u können, LIs Vorteile 6er

Landsägs selbst seien erwsknt, 6ie Vo6erlagerung lür bei6e

Lägerollen, Kluggellager, Lewicktskebel- un6 Dederspannung,
sckrâgverstellbarem, genau gekabeltem lisch, 6rei lZlatt-
lükrungen. wovon 2wei nack bewskrtem DIma-Lastern, mit
guter Kücken und genauen Leitenlükrungen, praktiscke block-
un6 kiel-, als auck Lokrsgverstellung 6er oberen kolle 2ur
kegulierung 6es IZIattlsuies, kin- und Lusrüekvorricktung
vom Ltand 6es Arbeiters aus 2U betätigen, best- un6 kos-
sckeibe un6 öremse.

/Zlle keklmasckinsn wer6en mit reich-
lick 6imensionierten Kugellagern, sowokl lür Dberantrieb
o6er aber lür Dlnterantrieb gebaut, /Zuck 6iese letrtere /lus-
iükrung kat sick 6urckgreiien6 bewäkrt, so6sss nunmekr
auck bei 6en lleklmasckinen 6as Vorgelege o6er 6er 6irskt
antreiben6s Elektromotor unter 6em Loden plaziert wer6en
kann. Oie krâsbàen sin6 normalisiert, so6ass jederreit
passen6e Lo>2en nackbestellt wer6en können. Dabei erlolgt
6ie keisstigung nickt 6urck keil, son6ern mittelst Kleber-

wurlmutter, wobei ein absolut genaues kuncllaulen garantiert
wer6en kann.

krelssSKe komdlolert mit keklmsscklne uoâ
Sokrmssclilne, Moclell VK8. âuck 6iese Masckine
besitzt Dnterantrieb lür 6ie keklspinciel, so6ass auck kier
6as Vorgelege unter 6em Loden sutgestellt wer6en kann, um
rings um 6ie Masckine kreisn kîaum 2U gewinnen kür mitt-
lere Letriebe, wo sich 6ie /Zulstellung einzelner Mssckinen
kaum loknen wür6e, ist 6iese Kombination empleklenswert,
6enn 6ie einzelnen Mssckinen sin6 so stark gekalten, um
auck sckwerere Arbeiten 6amit auslükren 2U können /ìlle
Wellen laulen in Kugellager, 6er lisch von >300x300 mm
ist in 6er blöke parallel verstellbar, wäkren66em 6sr Lokr-
tisck Krsu2bewegung besitzt. 2ur /kulnskme 6er kokrer
client ein 2entrisck spannen6es Lokrlutter, wäkrenclclem 6as
kestkalten 6es klol/es clurck Lcknellex2entereinspannsr be-

wirkt wir6.
Der Vielseitigkeit 6er Verwenclungsmöglickkeit ent-

sprecken auck 6ie susgestellten Werk2euge, 6ie auck einzeln
2U besteken6en keklmasckinen gelielert werclen

bìutomstlkick srbeltsiitle Xspkenlocd - ketten -
krâsmssedlne, lltoâell t lür recktwinklige, sckarl-

Kantige Ltemmscklit2e bis 250 mm liele, b — 25 mm
Lreite un6 20—400 mm Dänge okne blaekstellung 6es
Dolxes.
Kür massenweise klerstellung genauer sckarlkantiger

Dsnglöcker sind diese Taplenlock - kettenlrssmssckinen, Mo-
6eII KL l von enormer Deistungsläkigkeit. Lisker mussten
diese Arbeiten aul Danglockbokrmasckinen ausgelükrt wer-
den. Die Leistungen sind indessen selbst bei den besten
Lokrmssckinen lür Lausckreinereien, kenster- und lüren-
iabriksn, Waggonsiabriken etc. 2u gering, weil dort viellsck
Dsnglöcker vorkommen, die tieler sind, als clie maximale
Lokrtieie gebrâucklicker Lokrmasckinen. /ille die breiten
Kriese etc. müssen dort von 2wei Leiten gebokrt werden,
was doppelte Lrbeit bedingt und auck qualitativ viellack
nickt 2U belriedigen vermag, weil dabei gerne kìnsàe steken
bleiben, durck welcke die klölrer beim Zusammenstecken der

Zispisn versprengt werden. Xudem müssen entweder alle au!
Lokrmasckinen gekertigten Dsnglöcker nackträglick kantig ge-
stemmt oder die ?sp!en enlspreckend abgerundet werden.

Unsere kettenîrâsmssekins stemmt in einem llrbeits-

Vorgang genau recktwinklige Dsnglöcker von 5 mm Droite

und 20 mm Docklänge an auswärts bis 200 resp. 250 mm
IZokrtieke. /in Ltelle der IZokrer arbeiten kier kleine krsser,
dis 2U einer endlosen kette eusammengenietet, mit grosser
Qesckwincligkeit um eine kükrungsleiste rotieren.

Wie bei allen aui völlig neuer (Grundlage arbeitenden
Maschinen, mussten lür die àusnàun^ dieser vorxüglicken
Idee praktiscke krlskrungen mitkellen, eine brauekbsre Kon-
struklion eu scksllen. klaupterlordernis ist eine sekr koke
Lcknittgesckwindigkeit der krssketten. Arbeitet nun eine
kettenlrsss mit ricktiger lourenxakl, okne dass den Werk-
xeugsn eine Lbküklung srmöglickt wird, so ist der Versckleiss
2U gross. Die Dager der kükrungsleisten laulen alsdann bei
der beständigen grossen IZelastung rasck aus. ks ist de's-
kalb als Qrundbeclingung lür eine brauckbare
ksttenlräss unbedingt srlorderlick, dass die
Mssekins selbsttätig lür genügende /Zbküklung
der Werk2euge sorgt, sonst kann entweder die ge-
nügende Lcknittgesckwindigkeit der Krssketten nickt er2ielt
werden, oder aber der Versckleiss ist 2u gross,

IZei unserer neuen kettenlräsmasckine ist dieses pro-
ìzìem au! Zuverlässige V^eise gelüst, inclem clie lVIasulune bei

jedem llockgang des kettensupportss autamatisck die Werk-
2euge abstellt, kîicktige, genügende Lckmierung und lZe-

kandlung der kräskettsn und kükrungsleisten vorausgesetüt,
ist jeglickes KIsiLIsulen der Werkxeuge selbst bei der aui
das köckste gesteigerten Lcknittgesckwindigkeit ausgescklos-
sen und die günstigste /Zusnütnungsmöglivkkeit sickerge-
stellt.

Der Arbeitsvorgang der Nssckine ist lolgender: Die
2U bearbeitenden klölxer werden sui den l isck aulgespannt.
Durck einen leickten Druck au! den seitlick angebrachten
kusskebel wird die kräskette in Bewegung gekrackt. Kin
weiterer Druck bewirkt den selbsttätigen kliedergang des

kettensupportss mit der kräskette aul die nack Lkala ein-
gestellte IZokrtiele, woraul der Kusstritt von selbst wieder
geKoben und der Kettensupport in beschleunigter Oesckwin-
digkeit, lür das nävkste Dock bereit, kockgekoben wird. Da-
bei wird, wie oben erwäknt, jeweils die kräskette abgestellt.
Der lielgang des Lupportes kann je nack kloleart und Dock-
dimensionen in drei verschiedenen Desckwindigkeiten von
48, 2b und 15 mm pro LekuNde erlolgen, was pro iVlinute

einer Vurzcbubgescbwincliglceit von m l,56 m uncl 0,90 m
entspricht. Lckon die mittlere Lcknelligkeit erlordert einen
2iemlick beweglicken Arbeiter und bei kinsekaltung des

rasckesten Vorsckubes wird die denkbar köckste Deistung
ereielt.

Lodrmssîclîllie. kür kleinere IZetriebs, wo sick die /Zn-

sebaüung einer riebìigen î^elîenlrâsmâsebine niebì lobnen
>vürcle, ist clas ausgestellte lVtoclell l^ö sebr empkeb!ens>vert.
Der lisck dieser iVlasckine ist nur in der llöke verstellbar,
damit bei Searbeitung langer und sokwerer klölrer nickt das

klo>2, sondern der leickt beweglicks kokrscklitten entspre-
ckend der kokrtiele und Lcklil2länge versckoben werden

muss. Das Vorgelege ist im Liander der Maschine singe-
baut, wobei sowokl die kZokrwelle als auck Vorgelegewelle
in Kugellagern laulen. Mit ldilie der LtemmVorrichtung
können die Danglöoker kantig gestemmt werden. ?ur /Zul-
nakme der IZokrer dient ein r.entrisok spannendes 2wei-
backenbokrkulter, wäkrendem das kestspsnnen des klolees
wiederum durck Kxxentereinspanner erlolgt.

Uoc:d!el«tullA»»ZVsI?eli VollAsUer. Die vielen sckwa
cken Ltämme, die /.u lZaukolr, Lckwellen etc. verarbeitet
werden, lassen sick au! grossen Vollgattern nickt vorteilkslt
ausnàen, weil dort der Lckniltverlust und kraltverbrauck
2U gross und die Deistungen beim /Zulsckneiden dieser dünnen
Ltâmme 2U klein bleiben, jedes grössere Lägewerk sollte 2u
diesem iîlwsck ein Lpe2ialgatter 2ur Verlügung kaben, denn
bei geringstem Lcknittverlust und kraltverbrauck ergeben
diese Latter bedeutende Lcknittresultste. Die erlorclerlicke
klattlängs von l lb0 mm gestattet die Verwendung von IZIät-
tern von nur l,4—l,b mm Dicke, sodass der Lcknittverlust
aui das Minimste beschränkt bleibt. Dabei ermöglickt das

gûn8ìiAe Verliâlîni8 von ^ägenliub uncl 5ourenxaül üoüe Vor-
8cûuìige8à>vincligìceiten, clie näürencl clem (lang cler Us8c:lune
je nack Ltammdurckmssser, lloleart, IZlätter2akl etc in weiten
Lrenxen beliebig eingestellt werden können. Der Vorsckub
des Klol2es erlolgt kontinuierlich, mittelst ketten angetriebenen
Vorsckubwâen, die nickt paarweise übereinander, sondern
versetet angeordnet sind. Die untern Vorsckubwàen sind
möglickst eng eusammengebaut. Dadurch erkalten die klölrer
sowokl beim /Znscknitt, als auck beim /Zussckneiclen eine
sickere Dükrung und einen intensiver wirkenden Vorsckub,
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weil die oberen Walzen nicht nur durch ihr eigenes Schwer-
gewicht und den kleinen Gewichtshebelo, sondern durch diese
hebelartig versetzte Anordnung gegenüber den unteren Walzen
wesentlich erhöhte Wirkung gewinnen. Die Bedienung für
Ein- und Ausschaltung des Vorschubes, für Veränderung der
Vorschubgeschwindigkeiten, als auch lür den Rücklau! wird
durch einen einzigen Hebel ermöglicht. Neben der Anlass-
und nbstellyorrichtung ist eine schnellwirkende Bremse an-
geordnet. Alle Einzelheiten sind auf Grund vieljähriger Er-
tahrungen ausgebaut, die Hauptlager mit Phosphorbronze-
Kingschmierung, die unteren Stelzenlager mit reichlich dimen-
signierten, beweglichen Kugellagern, die oberen Stelzenlagermit Bronzeschalen und Fettschmierung versehen, die Füh-
rungen ausserhalb angeordnet und leicht nachstellbar, das
ganze Gatter in Gusseisen auf starker, eiserner Grundplatte,
filf u ,äUS widerstandfähigstem Elektrostahlguss,

durchkonstr t
aus bestem Material sorgfältig

Automatische Sägenschärfmaschlne, mit einge-
autem Elektromotor, wird im Betrieb vorgelührt und eignet

sich zum Schärfen von Bandsägenblättern bis 70 mm Breite
(kann auf Wunsch auch für breitere Blätter eingerichtet wer-
r- „

Assägentijätter bis zu 1 m Durchmesser und lür
Uattersägenblätter beliebiger Länge. Dabei können alle Zahn-
ormen von 5 90 mm Abstand ohne Auswechseln von Zahn»

kurvenscheiben, gleichmässig und richtig geschärlt werden.
Es empfiehlt sich sehr, auch die Kreissägenblätter auf auto-
ma isch arbeitenden Schleifmaschinen zu schärfen, um die-^ behalten, damit jeder Zahn gleich-
massigen Schnittanteil an der zu leistenden Arbeit erhält.

Mtxhi
M *lfn Y*^ y

®®®*Ine. Auch unser bewährtes

Mch ohne Stänlr ii"''? Angebautem Vorgelege, als

einen 7pmi>ni«nrf
i

Montage auf ein Holzgestell oder

und schw^r l H
vorhanden. Zum Schärfen starker

auch ffir^r c ui®u?-Ser bis 610 mm Länge (auf Wunsch

D ril k
Schleiflangen), Kreissägenblätter bis 700 mm

wort
ser, Kehlmesser, Fräser und sonstigen Maschinen-

zeugen haben sich diese Maschinen bereits zu vielen
Hunderten bewährt. Das Schleifen der Hobelmesser erfolgt
mit uT •

äusseren Seite einer Schmirgelscheibe, sondern
Ii- i einer Topfschmirgelscheibe, wobei die Messer der
dachen Seite der Scheibe zugeführt werden. Dadurch wer-
den die hohlen Fasen vermieden, die besonders bei dünnen
^heifenhobelmessern nachteilig sind und absolut genaue Fasen
erzielt. Der Schleifschlitten zum Einspannen der Hobelmesser

ist exakt geführt, gegen die Schmirgelscheibe verstellbar und
auch zur Regulierune der Fase beweglich eingerichtet. Die
Längsbewegung der Topfscheibe entlang erfolgt mittels Zahn-
Stange und Handkurbel.

Transportable Holzfräsmaschine. Als vollständige
Neuerung enthält unsere Ausstellung eine transportable Holz-
fräsmaschine, die Verwendung findet zum Fräsen der Aus-
schnitte für Treppentritte und Futterbretter, zum Fräsen der
Längs- und Zapfenlöcher in Baubalken und vielen sonstigen
Arbeiten. Es können Löcher bis 50 mm Durchmesser, 80 mm
Tiefe und 600 mm Länge ohne Nachstellung des Schlittens
hergestellt werden. Die Löcher werden bei grösster Lei-
stungsfähigkeit absolut sauber und genau, ganz gleich, ob in
der Faserrichtung oder quer durch das Holz gearbeitet wird.
Dabei ist das Auswechseln von Werkzeugen je nach Loch-
dimensionen Augenblickssache. Der Fräser wird durch eine
biegsame Welle angetrieben, sodass die Maschine beliebig
transportabel verwendet werden kann. Normal wird ein 3 m
langes Kabel geliefert, ferner ein Vorgelegebock mit Fest-
und Losscheibe nebst Ausrücker, auf welchen der Antrieb
von jeder bestehenden Transmission oder Vorgelege aus er-
folgen kann. Für Einzelantrieb empfehlen wir einen Elektro-
motor von 1 PS. Für jede Zimmerei und Treppenbauwerk-
Stätte ist diese Maschine unentbehrlich und macht sich in-
folge der grossen Zeitersparnis, als auch der vielseitigen Ver-
Wendungsmöglichkeit in kurzer Zeit reichlich bezahlt

Eine weitere Anzahl Maschinen, Spezialapparate und
Werkzeuge, wie Rundstabhobelmaschinen, Bürstenhölzerbohr-
maschinchen, runde Sicherheitsmesserwellen, schwankende
Nutsägen, Schlitzscheiben, Abplattköpfe, Falz- und Profil-
messerköpfe, Spannbacken etc empfehlen wir allen Besuchern
dieser interessanten Ausstellung zur eingehenden Besichti-
gung.

Wer irgendwelche Neuanschaffungen in Maschinen oder
Werkzeugen zur Holzbearbeitung vor hat, versäume deshalb
nicht, die beiden Stände Nr. 1117/18 in Halle V der Schweizer
Mustermesse in Basel eingehend zu besichtigen Jedem Inter-
essenten wird bereitwilligst über alles Wünschenswerte Aus-
kunft erteilt.

Zu recht zahlreicher Besichtigung laden nochmals höf-
lieh ein

A.-G. Olma Landquarter Maschinenfabrik, Olfen
Verkaufsbureau Fischer & Süffert, Basel.
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«eil clie oberen Malren nickt nur äurvk ikr eigenes 8ck«er-
ge«ickt unä äen kleinen De«icktsköbeln, sonäern äurck äiese
üedelarti^ versetxìe /ìnorânun^ ^e^enüüer cîen unteren Walzen
«esentlick erköbte Wirkung gewinnen. Die IZeäienung lür
bin- unä /ìusscksltung äes Vorsckubes, lür Veränäerung äer
Vorsckubgesck«inäigkeiten, als suck lür äen Kücklauk «irä
äurck einen einrigen blebel ermöglickt, bieben cier /bnlass-
una /lbstellvorricktung ist eine scknell«irkenäe bremse an-
genrnnet. /^Ile Linzelkeiten sinä auî Qruncl vieljäkri^er Lr-
lakrungen ausgebaut, äie Dauptlsger mit pkospkorbronre-
ningsckmierung, äie unteren 8telrenlager mit reickliok climen-
siunierten, be«eglicken Kugellagern, äie oberen 8telrenlsgermit tironresckalen unä bettsckmierung ver8eken, äie bük-
runden au88ernalb anxeorcînet unâ leickt nacàtellbar, äa8
xanze Walter m (_Iu88eÌ8en auî 8tsrker, ei8erner (urunciplatte,

^âttôrjooke sus «iäerstsnäläkigstem blektrnstaklguss,
6urc!^k0N8ìr

t
au8 de8tem Naieriaì 80r^îâlti^

Zutomaìlscke LAgensckârkinsscklne, mit einge-
autem blektromotor, «irä im betrieb vorgelükrt uncl eignet

^icn Z^um ^eliärken von kancl8ä^enklättern bi8 70 mm Lreite
(kann auî Wun8ek auck lür breitere Vlätter eingerichtet >ver-

"^^issägenblätter bÌ8 ru l m Durckmesser unä lür
viattersägenblätter beliebiger bänge. Dabei können alle Labn-
ormen von Z 90 mm /bbstsnä okne /ius«eckseln von rlabn-

kurvensckeiben, gleickmässig uncl ricktig gesckärlt «eräen,
bs empkeklt sick 8ekr, suck clie Kreissägenblätter sul auto-
ma lsck srbeitenüen 8vklei!masckinen ru 8ckärlen, um äie-
A-!!!. u ^u bekslten. clamit jeäer ^akn gleick-
ma88igen 8ckmttanteil an clsr ru leistenäen Arbeit erkalt.

ààk /buck un8«r be«âkrtes
aucî°"»k„e 8^nüer^"ä°' unü eingebautem Vorgelege, a.8

einen 7emonl«»^ i ^ Montage aul ein blolrgestell oäer

unä sck«^el
vorkanäen ^um 8ckärlen 8tsrker

aucbbir/. tt°belme88er bÌ8 b>0 mm bange (aul Munsck
Dlmcbm°°! 6ckle.llangen), Kreissägenblätter bi8 700 mm

^er, Keklmesser, bräser uncl 8on8tigen A/iasckinen-
reugen ksben 8iok clis8e Nasckinen bereit8 ru vielen

Nunäerten bevvskrt, Dâ8 8ckleilen cler ttobelmesser erlolgt
äusseren 8eite einer 8ckmirgelsckeibe, sonäern" einer ^0pk5chmirgel8otieibe, vcobei clie besser cler

Uacken 8eite cler 8ckeibe rugelükrt «eräen, Daclurck «er-
uen clie koklen basen vermieclen, clie be8oncler8 bei clünnen
^treilenkobslmessern nackteilig 8incl unä sb8olut genaue basen
errielt, Der 8ck>eilscklitten rum binspsnnen cler läobelmesser

Ì8t exakt gelükrt, gegen äie 8ckmirgelsckeibe ver8tellbar uncl
suck rur Kegulierung cler base be«eglick eingericktst. Die
bängsbe«egung äer l'oplsckeibe entlang erlolgt mittels ?akn-
Stange uncl Danäkurbel,

Tspänsportsdie llol/kräsinssclilne. Tils vollstänäige
bleuerung sntkslt unsere /Ausstellung eine transportable iiolr-
lräsmasckine, clie Ver«enclung linclet rum bräsen cler /bus-
scknitte lür breppentritte unä butterbretter, rum brassn äer
bangs- unä Taplenlöcker in Laubslken unä vielen sonstigen
/brbeiten. bs können böcker bis 50 mm Durckmesser, 80 mm
Tsieie unä b00 mm bange okne blackstellung äes 8cklittens
kergestellt «eräen. Die böcker «eräeo bei grösster bei-
stungslskigkeit absolut sauber unä genau, gsnr gleick, ob in
äer baserricktung oäer c>uer änrck äas Dolr gearbeitet «irä.
Dabei ist äas /ius«eckseln von Merkreugen je nsck bock-
äimensionen /iugenblickssscke. Der brsser «irä äurck eine
biegsame Meile angetrieben, soässs clie Äissckine beliebig
transportabel ver«enäet «eräen kann. Normal «irä ein 3 m
langes Kabel gelislert, lsrner ein Vorgelegebock mit best-
unä bossckeibe nebst /iusrücker, sul «elcken äer /intrieb
von jeäer bestekenäen Transmission oäer Vorgelege aus er-
kolgen kann, bür binrelantrieb empleklen «ir einen bleklro-
motor von ì ?8. bür jeäe Zimmerei unä breppenbau«erk-
statte ist äiese Nssckine unentbekrlick unä msckt sick in-
lolge äer grossen Zeitersparnis, als suck äer vielseitigen Ver-
«enäungsmöglickkeit in kurrer ?eit reicklick bersklt

bine «eitere /inrakl lVlasckinen, Zperialapparste unä
Merkreuge, «ie Kunästabkobelmasckinen, Zürstenkölrerbokr-
masckincken, runäe 8ickerkeitsmesser«ellen, sck«ankenäe
klutsägen, Lcklitrsckeiben, /ibplattköpie, bslr- unä brolil-
messerköple, 8psnnbscken etc empleklen «ir allen kesuckern
äisser interessanten /Ausstellung rur eingekenäen öesickti-
8»ng.

Mer irgenä«elcke Keuanscksllungen in àsckinen oäer
Merkreugen rur I lnlrbearbeitung vor kat, versäume äeskalb
nickt, äie beiäen 8tänäe blr, l l I7/t8 in blalle V äer 8ck«eirer
Mustermesse in Lssel eingekenä ru besicktigen seclem Inter-
essenten «irä bereit«illigst über alles Münsokens«erte /ius-
kunlt erteilt.

Zm reckt raklreicker Lesicktigung laäen nockmals köl-
lick ein

K.-K. 01ma l.snljquai'tei' MaZeliinenfsbi'ilc, Vlign
Verkaulsbureau S Ztikksrt, vsssl.
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